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Bezeichnungen in der Mathematik

Bei der Lekẗure mathematischer Werke fällt mir auf, daß nur selten ein komplettes und benutzerfreundliches Symbolverzeich-
nis mitgeliefert wird. Hier wird einfach unterstellt, daß der Leser weiß, was die ZeichenN, R+, R+,⊂, log und∼ bedeuten.
Aber weder Mathematiker noch Anwender haben die Bedeutung dieser Zeichen für alle verbindlich festgelegt, so daß sie oft
mehrdeutig verwendet werden.

Aus Sicht der Anwender ist die einheitliche Verwendung der folgenden schon durch Normen in ihrer Bedeutung festgelegten
Zeichen dringend erẅunscht. Auch der reine Mathematiker – in der Wahl seiner Zeichen grundsätzlich frei – wird sich diesem
Wunsch anschließen, wenn er auch von Anwendern verstanden werden will.

Die nachfolgenden Hinweise beziehen sich auf die DIN-Normen bzw. ISO 31-Norm, siehe [1] und [2].

1. N bezeichnet die Menge der natürlichen Zahlen einschließlich Null.

DIN 1302 Nr 5.1 und ISO 31-11-4.9

Der Ausschluß der Null wird, wie auch beiZ, Q, R undC durch einen hochgestellten Stern gekennzeichnet, alsoN∗ =
{1, 2, 3, . . . }.

2. Häufig ben̈otigte Teilmengen vonR, aber auchQ, Z undN werden nach DIN 1302, Abschnitt 7 in der Neufassung vom
Dezember 1999 wie folgt bezeichnet:R>0, R≥0, R<0 und analogR>8, Z≤−7 usw.

Diese Zeichen gibt es erst seit etwa 20 Jahren, sie sind selbsterklärend und setzen sich nach meinen Beobachtungen immer
mehr durch.

3. Wünschenswert ist eine einheitliche Verwendung der Zeichen⊂, ($),⊆ (j) aus der Mengenlehre. Hier kristallisieren
sich zwei geschlossene Versionen heraus:

a) A ⊂ B: A ist echte Teilmenge vonB
A ⊆ B: A ist Teilmenge vonB, Gleichheit nicht ausgeschlossen
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Diese Festlegung der Zeichen⊂ und⊆ empfiehlt ISO 31-11-4.18/4.19. Sie ist dem Gebrauch der allgemein bekannten
Zeichen< und≤ nachgebildet und wirkt daher natürlich.

b) A  B: A ist echte Teilmenge vonB
A j B: A ist Teilmenge vonB, Gleichheit nicht ausgeschlossen

Diese Festlegung der Zeichen undj empfiehlt DIN 5473 Nr 4.7/4.8. Sie hat den Vorteil, daß das Zeichen⊂ über-
haupt nicht auftritt, weil es in der Literatur in verschiedener Bedeutung verwendet wird. Ich persönlich bevorzuge die
Version a).

4. Am schwierigsten wird sich eine einheitliche Bezeichnung beim Logarithmus durchsetzen, weil hier auch technisch schon
einiges festgelegt ist, was sich (wohl) nicht mehrändern l̈aßt.

DIN 1302 Abschnitt 12 und ISO 31-11 Abschnitt 8 empfehlen einheitlich

loga x als Bezeichnung für den Logarithmus der positiven reellen Zahlx zur Basisa > 0, a 6= 1,

ln für loge, obwohl in der reinen Mathematik für den logarithmus naturalis meistlog x geschrieben wird,

lg für log10, obwohl auf Taschenrechnernlog x technisch festgelegt ist,

lb für log2.

5. Für Intervalle wurden in der alten Fassung von DIN 1302 die Bezeichnungen(a, b), (a, b], [a, b), [a, b] empfohlen. Bei der
kürzlich durchgef̈uhrtenÜberarbeitung dieses Normblattes (im Dezember 1999 neu erschienen) werden die Bezeichnun-
gen]a, b[, ]a, b], [a, b[, [a, b] an erster Stelle genannt und obigen

”
alte“ Bezeichnungen erst an zweiter Stelle, wie das die

ISO-Norm ebenfalls tat.
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6. Zeichen im Umkreis des Gleichheitszeichens

======= Zeichen f̈ur Gleichheit (DIN 1302 Nr 2.1, ISO 31-11-5.1)

Das Zeichen≡ wird in der Zahlentheorie bei Kongruenzen verwendet. Deshalb sollte es nicht mehr als Identitätszei-
chen benutzt werden. Stattf(x) ≡ g(x) gen̈ugt einfachf = g oder ausf̈uhrlicher:∀x ∈ D : f(x) = g(x).

=̂̂=̂=̂=̂=̂=̂= Zeichen f̈ur Entsprechung (DIN 1302 Nr 1.4, ISO 31-11-5.4)

Dieses Zeichen wird schon weitgehend einheitlich verwendet.

∼∼∼∼∼∼∼ Dieses Zeichen tritt in verschiedener Bedeutung auf.

a) Zeichen f̈ur Proportionaliẗat (DIN 1302 Nr 2.14, ISO 31-11-5.6)

Im englischsprachigen Raum ist hier das Zeichen∝ üblich.

b) Zeichen f̈ur Ähnlichkeit, insbesondere in der Schulgeometrie

c) Zeichen f̈ur Zuordnung, z. B. wird durchf(x) ∼
∑∞

k=0
ak

xk der für x > 0 erklärten Funktion ihre asymptotische
Reihe zugeordnet.

d) Zeichen f̈ur Gleichm̈achtigkeit zweier Mengen, z. B.R≥0 ∼]0, 1[.
e) Zeichen beiÄquivalenzrelationen.

≈≈≈≈≈≈≈ Zeichen f̈ur ann̈ahernde Gleichheit (DIN 1302 Nr 1.1, ISO 31-11-5.5)

Dieses Zeichen wird schon weitgehend einheitlich verwendet.

''''''' Zeichen f. asymptotische Gleichheit (DIN 1302 Nr 9.8, ISO 31-11-7.7)

Anstelle von' verwenden einige Autoren das Zeichen∼, was aber nicht empfohlen wird (s. o.).
∼=∼=∼=∼=∼=∼=∼= Zeichen f̈ur Kongruenz (DIN 1302 Nr 8.20, nicht in ISO 31-11)

Dieses Zeichen wird sinnvollerweise auch als Zeichen für Isomorphie verwendet.

√
WURZEL – ZEITSCHRIFT FÜR MATHEMATIK
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Leider gibt es bis heute keine mathematische Institution, die sich mit der internationalen Harmonisierung mathematischer
Zeichen und Begriffe befaßt. Physiker und Chemiker haben es besser: Die Kommission für Symbole und Einheiten (units)
und Nomenklatur (SUN-Kommission) der internationalen Union für reine und angewandte Physik (IUPAP) und ihr Pendant
IUPAC bei den Chemikern befassen sich mit terminologischen Fragen und nehmen Einfluß auf die internationale Normung.
Diese ist Aufgabe der International Organisation for Standardization (ISO) mit Sitz in Genf.

Im Gegensatz zur Physik und Chemie gibt es aber nur eine einzige internationale Norm zur Mathematik (aus dem Jahre 1992),
nämlich ISO 31-11 – Mathematical signs ans symbols for use in physical sciences and technology. Dieser 11. Teil der Norm
ISO 31 (Quantities and Units) wurde jedoch nicht von Mathematikern, sondern von Physikern und Ingenieuren erarbeitet, was
man ihm deutlich ansehen kann.

In der ISO sind die nationalen Normenorganisationen vieler Länder der Erde vertreten, Deutschland durch das Deutsche
Institut für Normierung (DIN). Das DIN hat im Laufe der Zeit sechzehn DIN-Normen zum Fachgebiet Mathematik erarbeitet,
die bis auf DIN 1315 (Winkel: Begriffe, Einheiten) in [1] enthalten sind.

Die Internationale Mathematische Union (IMU) hat bisher kein Interesse gezeigt, an der Vereinheitlichung mathematischer
Zeichen und Begriffe mitzuwirken. Andererseits können die ISO-Normen demnächst europ̈aisches Recht werden, müssen
dann also in offiziellen Dokumenten verwendet werden. Daher ist man im DIN seit Jahren bemüht, mit eigenen mathema-
tischen Normen, die mit ihren präzisen Begriffserkl̈arungen alles andere als Trivialitätensammlungen sind, die Vereinheitli-
chung mathematischer Zeichen und Begriffe auf eine tragfähige Grundlage zu stellen.

Die Arbeit der beim Ausschuß Einheiten und Formelgrößen (AEF im DIN) ehrenamtlich tätigen Mathematiker ist manchmal
undankbar, aber immer notwendig, steht sie doch unter dem Motto: Pedantisch sein mag peinlich sein, unklar sein aber ist
verboten.

Neue Mitarbeiter sind immer willkommen.
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